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Klimaanpassung in NRW: 11 Projekte für
die Zukunft gefördert

Die Landesregierung und die EU fördern 11 Projekte in
NRW zur Klimaanpassung mit 15,7 Millionen Euro, um das

Klima zu schützen.

Die Herausforderungen des Klimawandels betreffen zahlreiche
Städte und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen. Durch ein neues
Projekt, das die Landesregierung gemeinsam mit der
Europäischen Union ins Leben gerufen hat, wird ein bedeutender
Schritt in Richtung klimaangepasster Entwicklung unternommen.
Insgesamt 15,7 Millionen Euro stehen zur Verfügung, um
innovative Ansätze zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels zu unterstützen.

Die Auswirkungen des Klimawandels in der
Region

Nordrhein-Westfalen hat bereits die Auswirkungen des
Klimawandels deutlich gespürt. Extreme Wetterereignisse wie
die heißen Sommer der Jahre 2018, 2019 und 2022 sowie
Starkregenfälle in den Jahren 2014, 2016, 2021 und im Sommer
2023 haben die Problematik ins Bewusstsein der Bevölkerung
gerückt. Laut dem Landesamt für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW (LANUV) sind heute bereits 6,9
Millionen Menschen in urbanen Gebieten von Hitzebelastung
betroffen, und diese Zahl könnte bis 2050 auf bis zu elf Millionen
ansteigen.

Ein Schritt in die richtige Richtung:



Klimaanpassungsstrategie

Um den Herausforderungen des Klimawandels zu begegnen,
betont Umweltminister Oliver Krischer die Notwendigkeit einer
ambitionierten Klimaanpassungsstrategie für die Region. Diese
Strategie wird derzeit ausgearbeitet und soll noch in diesem Jahr
veröffentlicht werden. Krischer hebt hervor, dass die Umsetzung
von Klimaanpassungsmaßnahmen für die Gesellschaft und die
Umwelt entscheidend ist, um die negative Auswirkungen des
Klimawandels zu minimieren.

Unterstützung und Förderung nachhaltiger
Projekte

Der erste Aufruf zur Förderung im Rahmen des Projekts
„Klimaanpassung.Kommunen.NRW“ hat bereits 36 Vorschläge
hervorgebracht, von denen 11 Projekte ausgewählt wurden, die
nun gefördert werden. Diese Projekte, die sich unter anderem
auf die Verbesserung der Umweltbedingungen und der
Lebensqualität in den Kommunen konzentrieren, repräsentieren
ein großes Engagement der Städte, die Herausforderungen des
Klimawandels aktiv anzugehen.

Die ausgewählten Projekte

Unter den geförderten Projekten finden sich viele innovative
Ideen, wie zum Beispiel:

Straelscher Hof in Rheine: Verbesserung der
Aufenthaltsqualität und des Mikroklimas.
TRIWADU in Duisburg: Errichtung von 50 neuen
Trinkwasserbrunnen an zentralen Orten.
Klimagerechte Neugestaltung des Schulhofs der
Realschule Heinsberg: Förderung der Entsiegelung und
Begrünung.
KlimaKitasMerzenich: Umgestaltung des Außenbereichs
der Kita Regenbogen.



Schul&Klima in Remscheid: Schaffung grüner
Quartiersoasen in hochverdichteten Innenstadtlagen.

Dauerhafte Lösung für zukünftige
Generationen

Die ausgewählten Projekte zielen nicht nur darauf ab, die
aktuellen Probleme anzugehen, sondern auch nachhaltige
Lösungsansätze für zukünftige Generationen zu fördern. Mit
Maßnahmen, die von der Verbesserung öffentlicher Räume bis
zur Schaffung klimaresilienter Schulhöfe reichen, zeigt
Nordrhein-Westfalen, dass es bereit ist, proaktiv mit den
Herausforderungen des Klimawandels umzugehen.

Fazit

Die Initiative der Landesregierung und der EU, mit 15,7 Millionen
Euro in die Klimaanpassung zu investieren, ist ein klares Signal
an alle Kommunen in Nordrhein-Westfalen: Der Klimawandel ist
eine reale Bedrohung, die es ernsthaft zu bekämpfen gilt. Die
bisherigen Erfolge und das große Interesse der Gemeinden an
solchen Projekten verdeutlichen, dass ein wachsames und
engagiertes Handeln auf kommunaler Ebene notwendig ist, um
die Lebensqualität für alle Bürger nachhaltig zu sichern.
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